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Sie ſteht am Fenſter
Die Sonne eine kalte bleiche Winterſonne ſchaut neugierig zwiſchen

den ſchweren Vorhängen hindurch die ſonſt ſo gewiſſenhaft jeden Einblick
verwehren

Der Raum iſt ſchön traulich gemüthlich Reichthum und feiner Ge
ſchmack haben ſich hier die Hände gereicht

Jn der Tiefe des Zimmers vor dem breiten Kamin ſitzt ein Mann
in Kiſſen und Decken gehüllt

Er hält den ergrauten Kopf leicht vorgeneigt um dem Sonnen
licht auszuweichen das ſo ſchmerzend dem Auge ſein kann in ſeiner
blendenden Helle

Sein Blick haftet an den weichen vollendeten Linien der am Fenſter
Stehenden

Scharf wie eine Silhouette hebt ſich ihre dunkle Geſtalt aus der grellen
Beleuchtung Wie in rothes Gold getaucht leuchtet das Haar das hoch
empor geneſtelt im Nacken zu winzigen Löckchen ſich ballt

Komm aus der Sonne Melanie Du blendeſt
Spötter leiſe lachend läßt ſie den Vorhang fallen und mühſam

wie zuvor drängt ſich das helle Winterlicht durch ein Gewoge von Spitzen

und rother Seide SSie haben mich vergeſſen Richard Und ich hatte mich ſo unſagbar
auf dieſe Schlittenfahrt gefreut

Es iſt ein kleiner ungeduldiger Seufzer mit dem ſie nun dem Kampf
platz ſich nähert

Man muß ſich niemals unſagbar auf etwas freuen mein Herz
Er lehnt ſich müde zurück in den hochlehnigen Seſſel und zieht die Decke
wie fröſtelnd über das Knie

Jch ſollte Dich eigentlich heute nicht allein laſſen Richard Du ſiehſt
einmal wieder Geſpenſter

Vielleicht
Sein ernſter Blick haftet auf ihrem Geſicht in den ſchönen dunkeln

Augen die ſo ruhig ſo leidenſchaftslos ſo frei zu ihm niederblicken Ach
einmal darin die Flamme der Liebe aufleuchten zu ſehen eine Antwort
zu finden auf das ſtürmiſche Werben ſeines Herzens

Einmal den häßlichen Argwohn aus der Seele zu bannen es könne
ein andrer kommen und den Zauberruf zu dieſem Seſam finden

Du biſt ſo ſtill Richard Du ſäheſt es lieber ich bliebe hier
nicht wahr ſo tief neigt ſie den blonden Kopf über ihn ihr warmer
Athem weht über ſeine Stirn aber ſie küßt ihn nicht

Nein Du follſt dabei ſein Melanie Die Welt würde es mir mit
Recht verargen wenn ich Dir jedes Vergnügen verſagte

Die Welt Sie wiederholt das eine Wort und ein verächtliches
Lächeln kräuſelt ihre Lippen Als ob es nöthig wäre nach ihrer Meinung
zu fragen bei uns bei Dir

Hell klingendes Schellengeläute macht ſie verſtummen und an das
Fenſter treten

Ein elegantes Geſpann eine ſogenannte Troika hält vor der Einfahrt
Bei jeder Bewegung der feurigen Rappen klingen die Glöckchen an der
hochſtehenden Gabel

Graf Lüttringshaus ſagt halblaut die junge Frau und läßt den
Vorhang fallen

Jch glaubte Retzow würde mit Dir fahren Haſt Du eine Erklärung
dafür Melanie

Der meldende Diener überhebt ſie der Antwort
Wir laſſen bitten Jmmer noch haftet ſein Blick auf ihr

groß durchdringend fragend Da öffnet ſich die breite Thür für
den Gaſt

Lückenbüßer ſagt die friſche fröhliche Stimme des Ein getretenen
eben noch einmal

Der Retzow läßt tauſendmal um Entſchuldigung bitten wurde fünf
Minuten vor Abfahrt zum Dienſt bei Hoheit befohlen Wollen Sie
ſich meiner Führung anvertrauen gnädigſte Frau v

Draußen klirren die Glöckchen der Troika der ſilberne Ton dringt
herein wie ein helles lockendes Lachen

Aber gewiß Graf Das heißt Du biſt doch einverſtanden
Richard Sie iſt dicht an den Gatten herangetreten

Oder ſoll ich hleiben noch iſt es Zeit
Gern fragt er eben ſo gedämpft zurück ein maites

Lächeln erhellt ſein blaſſes Geſicht
Das Opfer wäre zu groß Melanie Und nun laß nicht länger

warten die Pferde dürfen nicht ſtehen
Wie Du willſt

Sie greift nach dem Bibermützchen flink und geſchickt knüpft ſie den
weißen Schleier um Haar und Geſicht

Nun legt Graf Lüttringshaus den hellen Mantel um ihre Schultern
Leb wohl Liebſter Ein Kuß flüchtig wie ein Hauch berührt

des Mannes Stirn
Seieu Sie vorſichtig Graf

Jhnen anvertraue
Eine tadelloſe Verbeugung iſt die Antwort dann folgt er der jungen

Frau in den Vorſaal
Der Diener hat den Fahrſtuhl ſeines Gebieters an das Fenſter gerollt
Die Sonne funkelt auf dem Zaumzeug der Pferde faſt zu grell iſt das

Schneelicht ſeinen Augen
Aber er achtet es nicht
Aufmerkſam ſchaut er zu wie Graf Lüttringshaus die pelzgefütterte

Decke um ſeine Begleiterin hüllt wie er dann Platz nimmt an der Seite
der jungen Frau

Ein Ruf an den Kutſcher
Einmal noch wendet ſich Melanies blondes Haupt lächelnd und

ſtrahlend grüßen ihre Augen nach feinem Fenſter und fort ſtürmen die
Rappen hinein in den ſonnigen Wintertag

Wie ſtill es plötzlich geworden iſt in dem großen ſchönen Gemach
So deutlich ſieht er ſie vor ſich die glänzende Kavalkade eleganter Schlitten
die da hinauseilt in die Winterpracht zu Spiel und Scherz und Tanz

Es iſt eine ſchöne Fahrt er kennt ſie wohl
Erſt durch den ſchweigenden Wald dann durch die offenen Felder

auf denen funkelnder Schnee ſich breitet von keines Menſchen Fuß
entweiht

Ach dabei ſein zu können mitten unter ihnen den Fröhlichen den
Beneidenswerther den Geſunden

Er ſelbſt an der Seite ſeines jugendfriſchen Weibes ihrem Geplauder
lauſchend dem reizenden Lachen das noch heller klingt als die Glöckchen
an der Troika

Jenes Lachen Es hatte ihm Herz und Seele bethört von jener
Stunde an da er ihr zum erſtenmal gegenüber geſtanden

Wie die Verkörperung der Liebe der Jugend des Glücks war ſie ihm
erſchienen ihm dem das Leben nur Bitterniſſe und Enttäuſchungen vor
die Füße gerollt hatte der mit Lenau ſagen konnte Jch habe die Jugend
verſäumt ich habe die Liebe verlacht

Ja verlacht Mit dem Hohn des blaſirten Weltmannes der den
Lebensbecher längſt zur Seite geſchoben

Da war ſie in ſeinen Weg getreten Reich gleich ihm vornehm und
ſtolz paßte ſie wie geſchaffen in den Rahmen den er ſeiner Gemahlin
bewahrt Nur eines hatte ſie ihm voraus die Jugend

Jenes köſtliche Sichfreuen am eignen Vaſein an der bunten ſonnigen
Welt die ſchön wie ein Märchentraum vor ihren ſtaunenden Blicken ſich
öffnetei Und dieſes naive Staunen die unberührte Friſche die über ihr lag

wie der Thau auf den Feldblumen dies eben hatte ihn gefeſſelt
Und ſie Und ſieWas hatte ſie veranlaßt gerade ihm den Vorzug zu geben aus der

länzenden Schaar die huldigend ihr zu Füßen kniete Geradethun So geſchickt er auch die Faktoren des großen Räthſels verglich

er fand die Löſung nicht
Einmal hatte ſie ihm das Herz jauchzend zugerufen Weil ſie Dich

liebt
Aber er hatte ſich abgewendet mit dem Lächeln des Verſtandesmenſchen

der ein Märchen erzählen hört
Und jetzt Und heute
Gefeſſelt an den Rollſtuhl zerbrochen die r Lebenskraft und

immer noch im Herzen die lockende Vorheißung Wei
nd wenn es Wahrheit wäre

Es iſt mein toſtbarſtes Gut was ich
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Mittwoch den 13 Januar 1897
Ein Schlitten eilt draußen vorüber wie helles Spottgelächter verklingen

die Schellenglocken in der Ferne
Dämmerſchatten füllen das Zimmer die Gluth im Kamin iſt dem

Erlöſchen nah
Fröſtelnd zuſammenſchauernd ruft er den Diener
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Jn dem Forſthaus dem Ziel der heutigen Schlittenpartie ſitzt man
noch beim Kaffee

Man iſt läugſt fertig mit dem dampfenden Trank den die Förſterin
ſo köſtlich zu kochen verſteht Aber es iſt ſo gemüthlich an dem großen
eichenen Tiſch in der tiefen niedrigen Stube Der mitgebrachte Chartreuſe
und Benediktiner wird in winzigen Gläſern herumgereicht die Herren
haben unter einſtimmiger Erlaubniß der Damen nach dem Cigarrenetui
gegriffen und man ſitzt nun in einer Wolke duftender Havanas lachend
plaudernd und ſich amüſirend

Es muß ein überaus wichtiges Thema ſein was behandelt wird in
dem luſtigen Kreis denn die Walzerklänge die verlockend aus dem Neben
zimmer herüberſchallen finden kaum Beachtung

Das helle Anſchlagen von Metall gegen ein Waſſerglas macht das
Plaudern und Lachen plötzlich verſtummen am obern Ende der langen
Tafel hat ſich die impoſante Geſtalt Major Webers erhoben

Meine verehrten Herrſchaften Jch habe die Ehre Jhnen das
Refultat unſerer ziemlich langen Debatte mitzutheilen Ein kurzes
Räuſpern dann die Stimme zum donnernden Kommando anſchwellend
Meine verehrten Herrſchaften Mit 14 Stimmen gegen 10 Stimmen iſt

für die heutige Fahrt das Schlittenrecht angenommen
Hoch Hoch Es lebe das Schlittenrecht und in den ſtürmiſchen

Applaus miſchen ſich lauter denn vorher die Weiſen des Schlittſchuh
läufers Die eifrige Konverſation hält nicht mehr ſtand alles drängt in
den anſtoßenden Saal das Tanzen hat begonnen

An dem Kronleuchter von Hirſchgeweihen flackern die Wachskerzen im
u weit offen ſtehen die bleigefaßten Scheiben in den tief eingelaſſenen

eiſchen

Graf Lüttringhaus hat eine Quadrille arrangirt
auch hier iſt er der Maſftre de plaisir
Damenwelt

Die heutige Fahrt iſt wiederum ein Meiſterſtück ſeines Arrangeur
Talents Von allen Seiten wird ihm dies beſtätigt er kann zufrieden
ſein mit ſich der ſchöne Lüttringhaus

Und er iſt es auch
Wie war die Fahrt ſo herrlich durch den ſchneeverwehten Forſt an der

Seite der reizenden Frau der einzigen der erſten die ſo unnahbar ſo
kühl ihm gegenüberſteht

Sein forſchender Blick gleitet über die Karees der Tanzenden dort im
Rahmen der Thür hat ſie noch eben gelehnt im eifrigen Geſpräch mit der
rothwangigen Förſterin

Ungeduldiger klingen jetzt ſeine Kommandos durch den Saal
Wo ſie nur bleibt die ſchöne Baronin Rahden
Sie iſt es müde geworden dem Tanze zuzuſchauen
Das alſo iſt das Vergnügen der Schlittenfahrt auf die ſie ſich wie

ein Kind gefreut
Ein verächtliches Lächeln kräuſelt ihren Mund während ſie an dem

Treppenfenſter des kleinen Korridors lehnt Hier iſt es wenigſtens kühl
im Gegenſatz zu der kaum erträglichen Hitze dort drüben

Chassez croisezg Tour de main Chaine anglaise
Wie ſie ihr verhaßt iſt dieſe näſelnde gleichſam mit den Worten

kokettirende Stimme ebenſo verhaßt wie der Mann ſelbſt in ſeiner knaben
haften Eitelkeit und Arroganz

Mit ihm ſoll ſie noch einmal die Fahrt machen heimwärts durch die
ſchweigende Winternacht

Nein ſagt ſie laut und richtet ſich auf in plötzlichem Entſchluß
Ein Schlittengeſpann fährt langſam am Haus entlang eben tritt der

Förſter aus der jenſeitigen Thür
Sie fahren zur Stadt Herr Müller

9 Jch muß ſchon Frau Baronin Das Bier wird nicht reichen zu heute
Abend

Sie tritt langſam näher
Wollen Sie mich mitnehmen Herr Müller Es liegt mir daran

etwas früher nach Hauſe zu kommen
Aber mit Freuden Frau Baronin

ſagen daß ſie die Decken holt
Fünf Minuten ſpäter ſitzt Melanie warm verpackt in dem bequemen

Schlitten vor ihr auf dem Kutſchbock bildet des Förſters breite Figur
eine vortreffliche Schutzwehr gegen den ſcharfen Luftzug

Nur bei der freundlichen Majorin Weber hat ſich Melanie verabſchiedet
und dieſe hat es übernommen ihr Adieu den übrigen zu überbringen

Es iſt eine klare köſtliche Nacht durch die ſie dahinfährt
Voll ſteht der Mond am tiefblauen Himmel Milliarden Sterne leuchten

und funkeln auf ſie herab
So feierlich ſtill iſt es rings umher bis auf das eintönige Klingling

der Schlittenglocken
Der Forſt liegt bereits hinter ihr die weite Ebene nimmt ſie auf am

fernſten Horizont ſchſmmern die Lichter der kleinen Stadt
Und ihre Gedanken eilen den luſtig trabenden Pferden voraus in das

trauliche Heim das ihrer wartet
Was er nur ſagen wird wenn ſie ſo plötzlich vor ihm ſteht
Sie lockert den pelzverbrämten Mantel es iſt ihr warm geworden

unter den ſchützenden Hüllen
Schon tauchen die erſten Häuſer auf jetzt biegt der Schlitten in die

Allee ein an deren Ende ihr Haus gelegen iſt
So Frau Baronin da ſind wir

Die dampfenden Pferde mäßigen ihr Tempo und halten dicht an
der Einfahrt

Vielen Dank Herr Müller für ihre Freundlichkeit
Jhre liebe Frau

Einen guten Abend der Frau Baronin und einen Gruß dem Herrn
Baron wenn ich ſo frei ſein darf

Danke ſchön Herr Müller nickt ſie freundlich dann klirrt das
Gitterpförtchen hinter ihr zu

Guten Abend Richard
Da ſteht ſie vor ihm an die er ſoeben gedacht in der Einſamkeit des

lauſchigen Wohngemachs
Noch trägt ſie den weiten hellen Mantel das ſchneebedeckte Mützchen

einen herben erfriſchenden Luftzug gleichſam um ſich breitend
Beide Hände ſtreckt er ihr entgegen noch ſteht in ſeinen Augen die

ganze Sehnſucht dieſes ſtillen Nachmittags
So früh hätte ich Dich nicht erwartet Melanie

Sie lacht leiſe auf
Dafür bin ich auch echappirt Richard Es war zu fad

Er hält noch immer irre Hände unmerklich zieht er ſie näher zu ſich
heran

Und wer führte Dich zurück
Sein Blick ſenkt ſich forſchend in den ihrigen
Der Förſter mußte zur Stadt und da hat er meinetwegen den Um

weg gemacht der brave Menſch
Tiefaufathmend giebt er ihre Hände frei
Sie wirft haſtig den Mantel ab und ſchüttelt die Schneetropfen aus

den hellen Löckchen dann ſchiebt ſie den niedrigen Hocker dicht an ſeinen
Seſſel

Und nun erzähle war es ſchön
Gar nicht ſchön war es Richard Da war zuerſt der Lüttrings

haus mit ſeinem thörichten Geſchwätz der verdarb mir die ſchöne Fahrt
Dann kam der Kaffee bei der Frau Müller der war herrlich wie immer
und eigentlich noch das Beſte denn dann ging das Tanzen an

Barr Ein Zimmer ſo hoch ſie reckte den Arm in halber Höhe
eine Hitze zum Tollwerden ein verſtimmtes Klavier ſag hätteſt Du

da länger ausgehalten
Und dann kam die Heimfahrt das war das Schönſte
Nicht ſagen kann ich s Dir wie herrlich es war wie wonnevoll
Sie athmej tief auf
Und was dachteſt Du auf der langen einſamen Fahrt

Seine Stunme klingt leiſe wie verſchleiert
Jetzt erſt hebt ſie die tiefen dunkeln Augen voll zu ihm auf

Jch dachte daran wie ſüß es ſein müßte hätteſt Du die Fahrt
mit mir getheilt Du allein

Melanie

Wie überall ſo
der verzogene Liebling der

Gleich werde ich meiner Frau

Grüßen Sie

ſie Dich liebt

nie r e e z

für Halle n den Saalkreis

ihren Lippen auf ihren Augen und leiſe in bebenden Lauten ſinſtert er

Schlittenrecht

Aus dem Geſchäftsderkehs
Carneval von Rom iſt die neueſte Serie der ſog LiebigBilder

auf deren ſechs Kärtchen das ganze froh bewegte römiſche Carnevalstrei
an uns vorüberzieht der Tanz des Saltarello Straßenſcene mit prächtig
dekorirten und mit heiteren Masken beſetzten Balkons wobei ein Jeder
danach trachtet die brennende Kerze des Andern auszulöſchen die eigene
vor dem Verlöſchtwerden zu ſchützen der Maskenball in der großen Oper
das Pferderennen in den Straßen und endlich der Corſo wobei als be
ſonders charakteriſtiſches Moment das reichgeſchmückte Narrenſchiff dar
geſtellt wurde Das die Karten farbenprächtig und geſchmackvoll aus
geführt bedarf bei der Sorgfalt die die Liebigs Compagnie allen ihren
bisher ausgegebenen Serien gewidmet hat kaum der Erwähnung

Handel und Börse T
Viehmäekft eSohlachtriehmarkt im städtischen Viohhofe zu Halle am IIIIIIIIIE

Preise f 50 Kilogr a Lebend b Schlachtgewioht

Zum Verkaufe III etungen I Qual II Qual II Qual reor z
a d a v a b Kauft 3

33 Rindoer S S e 2 S 33davon 5 Ochsen 36 33 2 57 Färsen 33 e 30 712 Kühe 30 27 2 2 2 129 Bullen 32 29 S 2 2 9
30 Hammel Schafe u 2 26 2 2 30 2108 Schweine davon S S e S S S 88 20108 Landschweine S 54 S 52 S 50 88 209Ungarische S S S wasDer Geschäftsgang war mittelmässig Gold e
Haliescher Verein für Getreide u Produkten Handel

Halle 12 Januar 1897
Am heutigen Tage wurden folgende Preise mit Ausschluss der Makler

gebühr per 1000 kg netto ermittelt
feuohterWeizen fest 157 162 Al feinster märkischer über Notisz

und brandiger Weizen 134 150 M Ranhweizen 152 156 M ggen fe
131 134 A feuchter billiger feiner auswärtiger über Notiz Gerste
Braugerste 145 170 feinfarbige bis 180 II beschädigte Gerste 125 b
140 M Futtergerste 116 125 M Hafer fest 128 148 A Mais amerik
AMixed 100 103 A Donanmais 115 137 M Raps M Rübsen MErbsen 145 155 M gefordert Kümmel exel Sack per 100 m 41 42 M
Stärke incl Fass von 100 kg Inhalt per 100 kg netto allesche primg
Weizenstärke gefragt 40,00 42,00 knappe Vorräthe Maisstärke für 100 kg
netto 30,00 36,00 I

Ermittelte Preise pro 100 kg netto
Linsen M Bohnen 19 20 I gefordert Kleesaaten M Aohn

blau 38 40 grau M Weizenmehl 00 brutto einschl Sack 24,50 bis
25 50 M Koggenmehl oI brutto einschl Sack 19,50 20,25 DI

Vutterartikel fest Funttermehl 12,00 13,00 M Roggenkleie 9,25 bie
9,75 I Weizeunschaleu 8,50 9,25 M Weifzengrieskleie 8,50 9,00 M Malg
keime helle 9,00 10,00 dunkle 8,00 9,00 M Oelkuchen 10,25 10,50 M Mals
26,50 28,00 A Rüböl 56,75 A Petrolenm 22,50 I Solaxöl 0,825/80 12,50 ASpiritus per 10,000 I anziehend Kartotffel mit 50 L Verbrauchaabgabde

mit 70 M Verbranchsabgabe 38 ,30 M Rüben M
Zahlungs Einstellungen

c md 533 2 3Namen Wohnort Amtsgericht S z
v

S TS

Alexander Mendelssohn
Handelsgesellschaft Berlin Berlin 29 12 20 3 19 1 13 4

Consum verein Merkur e
G m b H BBraunschweig Braunschweig 31 12 2 26 1 23 9

Consumverein Einigkeit e
G m b H Holthausen Castrop 30 12 15 2 28 1 10 3

F A Krebs Cigarrenfabrik Colditz Colditz 30 12 20 2 21 1 11 3
Max Carow i F Schwarzschild Carow S a I Frankfart a M 30 12 15 2 26 1 5
Franz Zehrfeld Kaufmann Frankrurt a AI Frankfurt a M 30 12 21 1 30 1 30 1
C H F Galle Herren u

Knaben G arderob Hädlr Hamburg Hamburg
A Brandt Garderob Hdlr u 33Königsbg i Pr Königsbg i Pr 30 12 15 2 20
M Smith Co Hädls Ges Memel Memel 30 12 15 2 13 1 13 3
Ph Rehfeld alias Spicker

Kaufmann Pr Holland Pr Holland 30 1226 1 26 1 2
Leipz Tagehbl

a Bank AktienBerfner Söorse l Berliner Handels Ges 8 1160,25bz
vom Breslauer Disk Bank 7 120,25b26

11 Januar 1897 do Wechs Bank 104 60b2 G
Darmstädter s 161,00b26
Deutsche Bank 10 197,50b2do Genossenschaftsb 6 120 506

Banknoten i andit 10 ur Dresdener Bank s 160,80bsEnglische Banknoten 20865b2 TPeipzig Kreditanstalt 11 213 00b2B
i e Noten z Makſerbank 7 110 00btalienische 7740b2 Ieininger Hypother 6 127,00b2
Qesterreichische 100 Fl 17010b2 J fitteldentsch Kreditb 117,00b20
Kussische 100 R 216,60b2 Fationalb für Deutsechl 146,25d26
JSehweizer l00 F 50558 Oesterreich Kredit 11

Deutsche Fonds und Staatspapiere n e e Boe

2 T c ict J 7e

o Jo o 908 Söachsische Bank 124,106ereres Cons Anleihe nes e Zehaatt hans Fanny 7 144
e 40 103 80b2 Schlesischer Bank Ver 7 1128,75b26
do do 3 98 90b2zStaats Schnläscheine 8 100,306

Hallesche Stadt Anl 3
Landsoh Centr Pfandbr 100,75bz

do do 3 93,60bz
industries und Bergwerks Aktlon

Allgem RElektr Gesell 11 954,00b26
Anglo Kont Guano 77 50b2Anhalter Kohlen 4 10s8,75B

Boriner d 11 hAusländi 0 r Patzenhofer s 244,75baung ene fopas 43 Sr der 19 234 10626
s50ba do Hlektrizit W 13 254,90ba6 Bochumer Gnssstahl 7 166 50b26

18 230,00d2
Buenos Ayr G A 5000
Chinesische Anleihe 5 105,000
Italſenische Rentoe 5 91906 Oröllwitzer Papier 18 230Dissab St Anl 86 Iu II 4 7000b z Dannenbsum 3 125,00be G
Mex Anl 1000 u 500 6 9680b2 G Donnersmarckhütte 8 1s6,s50 ba
o p U880 6 96,80b26 e n 53 90hz Gdo St Eisenb Oblig 5 87 70bz6 llenburger KattunOesterr Gold Rente f1 o Kisenhütte Thale St Pr 25/ 95,00bu2 G

do Papier Rente 4 Gelsenkirchen Bergw 7 1174 60bzäo Silber Rente 10250B Glauziger Zuckerfabrik 108 00B
Port Staats Anl 88 89 3950b26 Greppiner Werke 4 906Röm St Anl II VIII 4 89800 SGrozse Berl Pterdebahn 12/ 340,50b2z
Rumän fund 5 1102,90bz Hallesche Maschinen 32 430,00b2

do amort 5 101 o0B Hamburger Packetfahrt 5 133,25bado do 1891 4 s68 70b2 Harpener Bergbau 6 183 75b26GRuss cons Anl 1880/85 4 103,10b62 rer v M F 189 75b2B
Id Anl v 1894 3 99,50 einrichshall h de35 e Kigend Anl 4 Hibernia Shamrock 7/ 183,50d r G

do 0 5 er 4 103,50b2 Hildebrand Aühlen 10 165,50b26
Serbische Gold Pfdbr 5 8950026 Hörder Hütten Konv 0 15,50B

do Rente 1895 4 67,10b20 do St Prior A 0 458,70b e
Ungar Goldrente 1000 4 108,90b2 Kaliwerke Aschersleb 5 150 00b z

do o 500 4 104 20b2 Kette Dampfschifftahrt 77 75b2 G
do do 100 4 104,20b2 Körbisdorf Zuckerfabr 9 109,75b20do E G A 89 1000 4 105 002 G Lauchhammer konv 10 1789,75bs
uo do 100 4 105,00b2 G Laurahütte 8 167,90b260z Leipz Brauer Riebeck 10 202,75b26

i em Fb a 2j assen Bergbau 2 1141,80b2Eisenbahn Stamm Aktien ne tiega 5 sehr
Hortmund Gronau V 57 165,80b2 Schles Eisenb Bed 9250d2
Lübeck Büchen 6 15000 b 22 Risen Industrieſ 2 134 so
Mainz ILndwigshafen 5 11940b26 Phönix B Akt Litt A 10 177 ,256
Marienburg Mlawka 27 93,00b2 do abgest 10 181 00d26
Ostpreuss Südbahn 3 94,30bz2 Pluto Berger 8 1832,25B
Ital Alittelmeerbahn 5 9560bz do o konv s 182 00b26Pomm MAaschiron koav 0 832,50b26

Wechsoel Riebeck Aontanwerke 10 188 50d2BRositzer Kohlen 9 178,00b2 G
do Zackerfabrik s 153 50d G

Sächs Thür Brauunkohbl 6 225 10b r
do St Pr 6 133,50bz20

Stassfurt Chem Vabrik 11 176,75b26

Twsterd Roſt 100 F s T 168 65 h
Brüssel Antw 100 Fr 8 T 80,75B
London 1 Lstrl 8 T 20,38b
Paris 100 Fr 8 T 8080bWien 100 FI Fluge Stettiner Cem Bredow 4 127,7656
Schweiz 100 Fr T 8040b20 Stollberger Zink Akt 2 78,00b eItal Plätze a do St Pr 7 144 00026100Lire 10 T 77,10b2
Petersburg 1008R 1 216,15ba

0

Trust Aktien 13 200 10b26G

Zwei Arme xeißen ſie empor mit ungeſtümer Haſt ein Kuß brennt auf

Westeregeln Alvkali 19
Zeitzer Maschinen 20 824,00h2Privat Diskont 3
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Amiliche

GeneralAnzeiger Nr 257 wir
die don den ſädtiſchen Kollegien für die nachgedachten Grundſtücke nämlich

zu Erfüllung ſeiner
Ha

Seil 1 Weittwoch
Bekanntmnchnngen

Verkannktmachung
Unter Hinweis auf die dieſſeitige Bekanntmachung vom 24 Oktober 1896

hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß

Gr Brauhausſtr Nr 31 früher 30 Leipzigerſtr Nr 86 bezüglichder Front dieſes Grundſtücks an der r Wnhausſtr und der Ka

verbrechung an dieſer und der Leipzigerſtr Neue Promenade Nr 16
bezüglich der Front dieſes Grundſtücks an der Gr Brauhausſtraße

feſtgeſetzten neuen Baufluchtlinien nunmehr förmlich feſtgeſtellt ſind da die hiergegenerhobenen Einſprüche zurückgezogen worden ſind v
Der bezügliche Plan kann im Stadtbauamt eingeſehen werden
Halle a den 7 Januar 1897

Der Magiſtrat
VBerkanntmachung

Der am 22 September 18683 zu Grüningen geborene Keſſelſchmied Auguſt

Staude

tirmes deſſen Aufenthalt unbekannt iſt ſorgt nicht für ſeine amilie ſodaß dieſelbzus öffentlichen Mitteln unterſtützt werden muß Famiti b dieſelbe
Wir bitten um Mittheilung ſeines Aufenthaltsortes

Halle a SF den 7 Januar 1897
Die Armen Direktion

Zernial
Venannkmachung

Der Sohn des am 5 Jannar 1853 zu Wallendorf geborenen Schmiedes
Arbeiters Wilhelm Springer muß nachdem dem Genannten durch Gerichts
deſchluß die Erziehungsrechte entzogen ſind aus Armenmitteln erhalten werden

Wir bitten um Mittheilung des Aufenthaltes des p Springer um denſelben
ürſorgepflicht anhalten zu können

le a den 5 December 1896
Die Armen Direktion

2 erniagl

Bekannkmachung
Der am 132 Juli 1854 hierſelbſt geborene Arbeiter Friedrich Mäder deſſen

Aufenthalt unbekannt iſt ſorgt nicht für ſeine Familie ſo daß dieſelbe ans Armen
mitteln unterſtützt werden muß Wir bitten um Mittheilung ſeines Aufenthaltsortes

Halle aS den 8 December 1896
Die Armen Direktion

Zernial
Bekannkmachung

betreffend den Beginn der 5chonzeit für Wachleln Haſen u ſ w
Ats Bl 1897 St 2 S 15

Auf Grund des S 2 des Geſetzes über die Schonzeiten des Wildes vom 26
Februar 1870 G S S 98 wird für den Umfang des Regierungsbezirk Merſeburg
Jer Beginn der Schonzeit für Wachteln Haſen Aner Wirk und Raſanen
ſennen ſowie Haſelwiſd auf

den 18 Januar 1897
eſtgeſetzt

Merſeburg den 19 December 1896
Der BVezirksausſchußz zu Merſeburg

Graf zu Stolberg

Vorſtehende Bekanntmachung wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht
Halle a den 11 Januar 1897

Die Polizei Verwaltung
Polizei Derorduung

Auf Grund der S 6 und 15 des Geſetzes über die Polizei Perwaltung vom
11 März 1850 und des S 62 der neu redigirten Kreisordnung vom 19 März 1881
vird unter Zuſtimmung des Amtsausſchuſſes für den Umfang der Gemeinde Trotha
olgende Polizeiverordnung erlaſſen

S 1 Der Beſitzer eines Grundſtücks innerhalb der bebanten Dorflage von
Trotha iſt verpflichtet für die gründliche Reinigung der Straße vor ſeinem Grund
ſtücke bis zur Mitte des Fahrdammes zu ſorgen jedoch mit Ausſchluß ungepflaſterter
Fahrdämme

Dieſe Verpflichtung kann auf eine andere Perſon übertragen werden Jedoch
geht die ſtrafrechtliche Verantwortlichkeit auf ſie nur dann über wenn ſie ſich mit
ſolchem Uebergange der Polizeibehörde gegenüber ſchriftlich einverſtanden erklärt hat
Der Grundſtücksbeſitzer bleibt aber auch in dieſem Falle bei etwaiger zwangsweiſer
Durchführung der unterlaſſenen Reinigung für die entſtehenden Koſten haftbar

Welche Straßen und Straßenſtrecken als bebaute Dorflage anzuſehen ſind
beſtimmt alljährlich der Amtsansſchuß und hat dies der Amtsvorſteher auf orts
übliche Weiſe bekannt zu machen

J 2 Es ſind zu reinigen am Sonnabend jeder Woche das Fahrdammpflaſter
am Mittwoch und Sonnabend jeder Woche Bürgerſteig und Rinnſteine Letztere
ſowie die Gilter der Einflußöffnungen der Straßenkanäle ſind ſtets von Hinderniſſen
derart freizuhalten daß das Waſſer freien Abfluß hat z

Wo ſich der gepflaſterte Rinnſtein auf dem Fahrdamm und nicht an deſſen
Seite befindet iſt die Reinigungsvpflicht dergeſtalt zu erfüllen daß ſich die Grund
ſtücksbeſitzer der einen Straßenſeite mit denen der anderen Seite darin abwechſeln

Vorbehalten bleibt außerordentliche Straßenreinigungen namentlich hinſichtlich
der außerhalb der bebauten Dorflage belegenen Grundſtücke polizeilich anzuordnen

Jſt der Reinigungstag ein gefetzlich gebotener Feiertag ſo hat die Reinigung
an dem voraufgehenden Werktage zu erfolgen

S 3 Ferner ſind die Beſitzer von Privat Anſchluß Kanälen verpflichtet ſolche
nach Bedürfniß zu reinigen

S 4 Zur Vermeidung der Staubentwickelung iſt vor dem Kehren die Straße
mit reinem Waſſer ausreichend zu beſprengen

S 5 Der bei der Reinigung zuſammengekommene Unrath darf weder auf be
nachbartes Terrain gebracht noch den Kanälen zugeführt werden iſt vielmehr am
Tage der Reinigung wegzuſchaffen

Er darf weder in Vorgärten noch auf ſonſtigem an der Straße liegenden
unbebauten Vorlande aufbewahrt werden z

J 6 Die Reinigungsvpflicht ruht ſo lange die Straßen mit Schnee und Eis
bedeckt ſind

Dagegen iſt vor ſämmtlichen Grundſtücken ohne Unterſchied ob innerhalb
oder außerhalb der bebauten Dorflage der Schnee von den Bürgerſteigen in einer
Breite von mindeſtens 1,50 m entlängs der Rinnſteine ſowie von den Straßen
übergängen ſofort zu entfernen Auch ſind Rinnſteine und Kanaleinflußöffnungen
ſag von Eis und Schnee dergeſtalt frei zu halten daß das Waſſer freien Ab

uß hat
Wo innerhalb der bebauten Dorflage keine Bürgerſteige vorhanden ſind iſt

an den Grundſtücken entlang eine Fußvpaſſage von mindeſtens 1,50 m Breite vom
Schnee freizuhalten Zur Beſeitigung des Schnees auf dem Fahrdamme und auf
dem unbefreit gebliebenen Bürgerſteige ſind die Grundſtücksbeſitzer jedoch verpflichtet
wenn hierzu eine beſondere volizeiliche Aufforderung ergeht oder wenn anhaltendes
Thauwetter eintritt

S 7 Auf der nach vorſtehendem Paragraphen freizuhaltenden Fußgänger
Paſſage hat der zur Straßenreinigung Verpflichtete bei Winterglälte von Sonnenauf
bis Untergang zur Vermeidung des Ausgleitens der Paſſanten Sand reine Aſche
oder ähnliches zweckentſprechendes Material genügend zu ſtreuen

Das Schlittern Glandern auf Bürgerſteigen und Fißwegen iſt verboten
Wo Schlitterbahnen Glandern dennoch entſtehen müſſen ſie von dem zur Straßen
reinigung Verpflichteten ſofort zerſtört werden

s 8 Die Verinreinigung von Straßen Plätzen Wegen Winkeln Gräben
ſowie von Vorgärten und Plätzen welche von der Straße aus überſehen werden
können iſt verboten

Wer dem zuwiderhandelt iſt neben der Beſtrafung verpflichtet die verun
reinigenden Gegenſtände ſofort wegzuſchaffen und die betreffende Stelle gründlich
zu reinigen iſt aber der Thäter nicht bekannt ſo muß derjenige in deſſen Reinigungs
hzezirk die Verunreinigung ſtattgefunden ſolches auch außerhalb der gewöhnlichen
Reinigungszeiten ohne Aufſchub bewirken

J 9 Waſſer darf aus Gehöften nur dann auf die Straße geleitet bezw ge
ſchüttet werden wenn es durch gepflaſterte Rinnſteine abfließen kann

Verboten iſt das Ableiten bezw Schütten übelriechender oder unreiner Flüſſig
keiten Wirthſchaftsabfälle oder Unrath auf Straßen und Wege

Für ſtrafunmündige Perſonen iſt der Vater bezw die Mutter oder der Er
zieher haftbar bezw derjenige welcher zu der ſtrafbaren Handlung veranlaßt hat

GVeneral Anzeig er für Ha

benutzt werden dürfen unterliegt im einzelnen Falle der Genehmigung der Polizei

Wagen oder Behältern erfolgen bei denen ein Durchſickern Verſtreuen oder Herab
fallen ausgeſchloſſen iſt

lle und den Saalkreis
Jnwieweit die öffentlichen Kanäle zur Ableſtung von unreinen Flüſſigkeiten

behörde
S 10 Das Abfahren von Jauche Dünger unreinen Flüſſigkeiten Erde

Schutt Aſche Kalk Sand Kohlen und ähnlichen Gegenſtänden darf nur in ſolchen

Verantwortlich hierfür ſind nicht nur die Führer der Wagen
bezw Behälter ſondern auch deren Beſitzer

S 11 Das Lagern und Aufſtellen von Gegenſtänden aller Art auf Bürger
ſteigen und Fußwegen iſt verboten Ausnahmen ſind jedoch auf Antrag zuläſſig

Verboten iſt ferner das Reiten ſowie das Befahren der Bürgerſteige und Fuß
wege mit Fuhrwerken aller Art einſchließlich Fahrrädern

Kinder und Krankenwagen dürfen jedoch hinter den Bäumen der Bürgerſteige
entlang fahren aber nicht nebeneinander

Vieh darf auf Bürgerſteigen oder Fußwegen nicht getrieben auch dürfen dort
nicht ſolche Laſten transportirt werden deren Ausdehnung ein Ausweichen für andere
Fußgänger nöthig macht

S 12 Dünger Aſche Schutt Erde und andere Gegenſtände dürfen nur
dann zur Abfuhr auf öffentliche Straßen Plätze oder Wege gelagert werden wenn
die Abfuhr aus dem Gehöfte nicht durch eine Einfahrt ermöglicht iſt Das Lagern
muß ſtets vor dem eigenen Grundſtücke erfolgen

S 18 Dünger Aſche Schutt Erde undandere Gegenſtände dürfen nicht länger
als 24 Stunden auf öffentlichen Straßen Plätzen und Wegen gelagert werden
Ausnahmen ſind auf Antrag zuläſſig

Für das nicht rechtzeitige Entfernen iſt der daran ſchuldige Theil ſei es Haus
beſitzer Wagenführer oder Wagenbeſitzer verantwortlich

g 14 Der Transport des Düngers aus den Sammel und Lagerorten darf
nur nach vorheriger genügender Desinfektion erfolgen Nach Entfernung des Düngers
iſt die Lagerſtelle gründlich zu reinigen zu ſpülen und zu desinfiziren

g 15 Durch das Aufſtellen und Lagern von Gegenſtänden aller Art ein
ſchließlich Fuhrwerken darf der freie Verkehr auf der Straße nicht gehindert werden

Alle auf Straßenterrain gelagerte oder aufgeſtellte Gegenſtände einſchl der
Fuhrwerke müſſen während der Dunkelheit genügend beleuchtet ſein

S 16 Verkaufsſtände Buden Karuſſels uſw dürfen auf öffentlichen Straßen
Wegen oder Plätzen nur mit Genehmigung der Polizeibehörde und unter Jnnehaltung
der von dieſer beſtimmten Grenzen errichtet werden

S 17 Der ungepflaſterte Theil des Platzes am Kriegerdenkmal zwiſchen
Pfarrſtraße und Saaleſtraße darf mit beladenen Laſtwagen nicht befahren werden

8 18 Fuhrwerke Radfahrer und Reiter dürfen ſich auf den Straßen nur mit
mäßiger Geſchwindigkeit bewegen Jn engen Straßen an Straßenecken beim Ver
laſſen der Gehöfte und bei der Einkehr in ſolche darf nur im Schritt gefahren bezw
geritten werden Wagenkohne Federn dürfen überhaupt nur im Schritt fahren

s 19 Ständchenbringen und Muſiziren auf Straßen und Plätzen iſt nur
mit polizeilicher r unter Befolgung der gegebenen Vorſchriften zuläſſig

g 20 Das unnöſdige Knallen mit Peitſchen iſt innerhalb der bebauten Ort

ſchaft verboten e21 Wenn ſeitens der Polizeibehörde für einzelne Straßen oder Straßen
theile durch öffentliche Bekanntmachung oder Anſchlag Verkehrsbeſchränkungen ange
ordnet ſind ſo iſt dieſer nes Folge zu leiſten

S 22 Die Vorſch iften dieſer Polizeiverordnung finden auf alle im Gemeinde
bezirk Trotha befindlichen öffentlichen Straßen Wege und Plätze Anwendung

s 28 Uebertretungen der Vorſchriften dieſer Verordnung werden ſoweit ſie
nicht anderweit mit höheren Strafen bedroht ſind mit Geldſtrafe bis zu 9 Mk im
Unvermögensfalle mit entſpyechender Haft geahndet

8 24 Dieſe Polizeiverordnuung tritt 8 Tage nach ihrer Verkündigung in
Kraft und hebt die Lokal Polizeiverordnung vom 31 März 1886 Halleſche Zeitung
1886 Nr 77 gleichzeitig auf

Trotha den 12 September 1896
Der Amts Vorſteher

O Nagel

Bekanntmachung
Auf Beſchluß des Amtsausſchuſſes werden für das Jahr 1897 folgende

Straßen und Straßentheile der Gemeinde Trotha als bebaute Dorflage angeſehen
und der regelmäßigen Reinigung nach den Beſtimmungen vorſtehender Polijeiverord
nung unterworfen

1 Die Magdeburgerſtraße von der Giebichenſteiner Grenze ab ununterbrochen
bis zum Ende des Fahrdammpflaſters bei Reſtanrateur Vogel

2 Die Giebichenſteinerſtraße
Die Mötzlicherſtraße bis zum Seebener Wege
Die Pfarrſtraße
Die Saagleſtraße
Der Plan
Die Grünſtraße
Die Lindenſtraße

9 Die Schulſtraße
Die Brachwitzerſtraße bis einſchließlich der Straße vor der Alumininm

fabrik
11 Die Kreisſträße von der Magdeburgerſtraße

ſchließlich der Straße vor dem Korn ſchen Grundſtücke
12 Die Bahnhofsſtraße ſoweit ſie der Gemeinde gehört
13 Die Oppinerſtraße von der Magdeburgerſtraße ab ununterbrochen bis ein

ſchließlich der Straße vor dem Wahlmann ſchen Grundſtücke
Trotha den 8 Jannar 1897

re

ab ununterbrochen bis ein

Der Amts Vorſteher
L V B Kraufe

Brkanntmachung
betr Hundeſteuer

Auf Grund des F eder diesſeitigen Hundeſteuerordnung ergeht an die Be
theiligten die Auffordernng die für das Jahr 1897 gültige Hundemarke für ihre im
Beſitz habenden Hunde im hieſigen Amtshauſe Zimmer Nr 1 einzulöſen

Giebichenſtein den 8 Januar 1897
Der Amts Vorſteher Rudloff

Ziehung Donnerstag
Wesoeler Gold Lotterio

T Alle Gewinne ſind ohne Abzug zahlbar
Größter Gewinn 1 Viertel Million Mark

iſt im glücklichſten Fall 3
eine Prämie 150000 100000 75000 50000 40000Hauptgewinne 50008 000 20000 e h b
5000 13 à 3000 20 à 2000 Mark c S

Looſe 1 Klaſſe koſten Mk 6,60 Mk 3,30 Volllooſe gültig für
3 Kl t Mk 15,40 Mk 7,70 Porto und Liſte für jede Klaſſe 30 Pf

einpfiehlt und verſendet

G A VFindeisen
Cigarren Geschäft

Leipzigerstr I Eoke Kl SandbergFiliale des General Anzeiger
e

Gerichtlicher Verkauf
Die zur Konkursmaßſſe des Kaufmanns F A Kraus von hier gehörigen
Colonial und Materialwaaren Cigarren
Wein Spiritnoſen und Farbewaaren c

werden täglich Vorm 1 Uhr und Nachm 7 Uhr im Geſchäftslokale
Geiſtſtraße 18 zu ſehr billigen Preiſen ansverkanft

J E Peuschel Konkurs Verwalter

Ausverkauf
Quergoſſen durch den Bürgerſteig müſſen gemauert und mit feſtem

rrain angepaßten Belage verſehen ſein

e

dem
Preiſen

13 Januar Mr 10
Fſadſſheafer M Naſe 48

Direktion Haus Julius Rahu
Mittwoch den 13 Januar 1897

114 Vorſtellung 36 Abonnements Vorn
Farbe roth

Anfang 7 Uhr Ende nach 10 Uhr
nciine,

Romantiſche Zauberoper in 4 Akten frei
bearbeitet nach de la Fougue s Erzählung

Muſik von A Lortzing
In Scene geſetzt v Regiſſeur Albert Kaſten
Dirigent Kavellmeiſter Dr Leop Schmidt

Perſonen
Berthalda Tochter Herzog
Heknrichs J SchiffmacherRitter Hugo v ne A Marzani

Kühleborn ein mächtiger
Waſſerfürſt Joſ CiandaTobias ein aller Fiſcher O Schramm

Marthe ſein Weib B Spiegel
Undine ihre Pflegetochter Hanna Stark
Pater Heilmann Ordens

eiſtlicher aus dem Kloſter

arig Gruß Ad DreßlerVeit Hugo s Schildknappe H Mirſalis
Hans Kellermeiſter Ludwig Wolff
kin Hofherr W MühlhanEdle des Reiches Ritter u Frauen Herolde
Pagen Knappen Fiſcher u Fiſcherinnen
Landleute geſpenſliſche Erſcheinungen

Waſſergeiſter
Der 1 Akt ſpielt in einem Fiſcherdorfe
der 2 in einer Reichsſtadt im herzoglichen
Schloſſe der 3 und 4 ſpielen in der Nähe

und auf der Burg Ringſtekten
Einlagen Jm 2 Ake An des Rheines

grünem Strande Arie von Gumbert
geſungen von Joſef Ciunda

Jm 3 Akte Flaſchenlied von Pavpſt
geſungen von Ludwig Wolſf

Jm 2 Akte Pas senieux arrangirt
von der Balletmeiſterin Elena Nadina
Nach dem 2 Akt eine längere Pauſe

Donnerstag den 14 Januar 1897
115 Vorſtell 30 Vorſt außer Abonnement
Zweites u vorletztes Gaſtſpiel des Komikers

ar William Büller
Rosenmüller und Finke

Luſtſpiel in 5 Akten von Carl Töpfer
Timothens Bloom C W Büller

als Gaſt

Thaliag Theater
Mittwoch

Der neue Stiftsardzt
Luſtſpiel in 4 Akten von M Günther

Donnerstag
Einmaliges Gaſtſpiel des

Ballet Perſonals
vom Stadttheater Leipzig

unter Leitung des Herzogl Sächſ Hofballet
meiſters Jean Golinelli 16 Perſonen

Zur Aufführung gelangen
a Schäfer Jdylle b Das große Fächer
ballet aus dem Zaubermärchen Aladin

c Großes Sportballet

Stadt Theater Leipzig
Mtttwoch den 13 Januar 1897

Neues Thenter
Czanr und Zimmermann

Altes Theater
Nachmittags

Frau Rolle
Abends

Pitt und Fox
Walhalla Theater
Direktion Richbnrd Hirbert

Die Barvnin Engenie von Nahden
Schul Reiterin mit 4 Pferden Die
vier Mora s pantomimiſtiſche Bravour
Gymnaſtiker auf dem Reck Die Ge
ſchwiſter Hartmanu Jlluſions Künſtler

Meſſrs Corty u Rettle parodiſt
Burlesk Komödianten Hr Georg Hart
mann Zauber Künſtler Mlle Dia
mantine Verniri Serpentin u Fan
taſie Tänzerin Die Geſchwiſter
Thekla und Alexander Blauche Origi
nal Geſangs Duettiſten Herr Georg
Cordes Geſangs u Charakter Humoriſt

Beginn 8s Uhr Ende gegen 11 Uhr

Circars
Blumenfeoläd Goldkette Corradini

Halle Reilſtraße
Morgen Mittwoch den 13 Januar

Nachmittags 4 Uhr

J Extra Familien und
Schüler Vorſtellung

bei bedeutend herabgeſetzten Preiſen und
zwar Loge 50 Parquet 1 I Platz
75 II Platz 50 Gallerie 30 9 Für
Schüler Loge 75 Parquet 509 I Platz

40 II Platz 30 5 Gallerie 20 5
Beſonders gewähltes reichhaltiges

Programm
Abends 8 Uhr

Monstre Vorstellung
Zum letzten Male

Angariſche Hanern Hochzeit
Große Original Ausſtattuugspantomime

Preiſe der Plätze wie gewöhnlich
re Alles Nähere die TageszettelVerein r bringe

der aus der Otto Schmidt ſchen Coucursmaſſe herrührenden Waarenvorräthe von hatti
chirurg Jnſtrnmenten und Bandagen Gummi Artikel ff Sol Stahl Gatt

Urga nach Karakornmwagren ſowie ſämmtliche Artikel
Geiſtſtrae 15 Ei Breiteſtr

ur Krankenpflege zu ſehr billigen

Sitawug am Mittwoch den 13 d M
um 8 Uhr im Hötel zum Kronprinzen

Vortrag des Herrn Dr Hans Leder
üeber ſeine Reiſe von

Kirohhoft
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